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Erkenntnisse.
Das k. k. Kreisgericht Tcschen in Schlesien hat

kraft der ihm ucm Sr. k. k. Apostolischen Majestät
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Saats»
anwaltschaft, den Beschiß gefaßt:

Der Inhalt des ln der am 6. Februar 1864
ausgegebenen Nr. 6 der in Tcschen erscheinenden
periodischen politischen Zeitschrift „8ilc>5w" auf der
ersten Scitc enthaltenen Artikels „Troh alledcm und
aUedem" begründe den Thatbestand des im §. 300
St. G. NDl'tlllrlcn Vergehens gegen die öffentliche
Nnhe und Ordnnng llnd verbindet mit diesem Er-
kenntnisse zugleich nach §. 36 des P. G. das Ver-
bot der weiteren Verbreitung dieser Nnmmer der
obigen Zeitschrift.

Teschcn am 9. März 1864. Nr. 657 stf.

Das k. k. Landesgericht in Strafsachen als Preß-
gericht ^u Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k.
Apostolischen Majestät verliehenen Amtsgewalt über
Antrag der dortigen k. k. Staatsanwaltschaft erkannt,
daß der Inhalt der am 21. April d. I . veröffentlichten
Nummer 151 der in Mailand erscheinenden illustrirten
hnmoristischcn Zeilschrift: „l^o 8i)iriw I^ull^ttt)« die
in den §§. 63 und 64 St. G. näher bezeichneten
Verbrechen der Majestalsbeleidigung und der Vc-
leidlgnng der Mitglieder des kaiserlichen Hauses be«
gründe und hat hiemlt zugleich nach §. 38 des Preß-
gesehes vom 17. Dezember 1862 ̂ das Verbot der
weiteren Verbreitung dieser ausländischen Zeitschrift
ausgesprochen.

Venedig 27. April 1864. Z. 4861.

( 4 2 - 2 ) '
Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel und Volköwirthschaft
hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 14. November 1863.
1. Dem Josef Klemm, bürgl. Knpferschmicdmclfter

in Wien, Landstraße, Ungcrgasse Nr. 6. auf eine
Verbesserung der geruchlosen Wasser > ClosetS. für die
Dauer von zwei Jahren.

2. Dem Josef Lader. Schuhmacher in Wien.
Alscrvorstadt, Waisenhausgasse, Nr. 24. auf die Gr>
finduüg cmcr eigenthümlichen Erzeugungsart der Schuh-
sohlen aus Leder, für die Dauer eines Jahres.

3. Dei» Karl Albert Mayrhofer, Privattelegra«
phcn - Inssrnicllr, u„d Wcnzrl Mlipnrr. Pcide ill Wir»,
Grstcrcr Nlißdorfcr »Straße Nr. ^ i . Lc^tcrer Stadt,
Kumpfgasse Nr. 7 , auf die Erfindnng cincr clecl̂ schei,
Sichcrhciisvorrichtnng für Kassen, Gewölbe, iiästcn.
Thüren ic., für die Dauer von drei Jahren.

4. Dem Moriz Hacker. Tuchmacher zu Reichen»
bcrg in Vöhmen, anf die Ersindung einer Maschine
znm Fertigtrocküln der gewaschenen und früher durch
eine Ccinrifllgalmaschine ausgeschleuderteil Wolle, für
die Dauer eines Jahres.

5. Dem Alfred Nobel, Ingenieur zu Paris, ül'er
Einschreiten seines Bevollmächtigten. Cornelius Kasper
ln N ien , Mariahilf Nr. l 8 , auf eine Verbesserung
<n der Fabrication des Spreng« und Schiebvnlvcis,
für die Dauer cincs Iahleö.

6. Dcm Inlius Franz Ludwig Paqnier, Lieute«
Na„t im eidgenössischen Ariillerilstlibe in Lausanne,
^anlou Waadi in der Schweiz, über Einschreiten
seines Bevollmächtigten Friedrich Nötiger in Wien,
Wiedcn , Hauptstraße Nr. 51. auf die Eifindung cincs
kigenthümlichen Geschosses .mit änbeicn Schrauben'
gangen, für die Daucr eines Ialircg.

7. Den Ed. Lcyser und Fr. Stiehler, Civil«
Ingenieuren in Wien. Landstraße. Erdbcrgstraße Nr.
^. anf die Eifiildtlng eines F<der< Manomettrs mü
bopvrllcm Kauischnk^erschlusse uno Melall-Piston. für
die Dauer eines Jahres.

Am 1!). November 1863.
8. Dem Karl Ferdinand Zor<>s. Ingenieur zu

Ploiri'glU Olu'rano bei L^nmeur in Frankreich, über
^loschreiten scincö Veuollmää'tiglcn. Mar Schiinmel^
^>sch. Civil'Ingenieur in Wi»>n. St^bt. Marimilians-
^laße Nr. 6. anf die Erfindung eigentbüiulichcr For-
lUe>, voin Ccmstrnclionücisln (.^a<.'on'Eisen) und dessen
Darstellung durch Walzen, für eie Dauer eines Jalnes.

Dieser Gegenstand ist in Frankreich seit dcm
16. März 1857 und mit Modificationcn seit dem
2?- April 1863 je auf die Daucr von 15 Jahre»
patrnlirt.

Die Privilegien'Vcschrcibuugcu befinden sich im
k- k. Privilegiums.Archive in Aufbewahrung, und jene
zu Nr. 4 und 8 . dercu Geheimhaltung ulcht äuge.
'"cht wurde, können dort eingesehen werden.

Das Ministerium für Handel und Volköwirthschasl
hat nachstehende Privilegien verlängert:

Am 14. November 1863.
. 1. Das dcm Josef Leiter, aus die Erfindung.
urztliHe Iustrumenle uud Apparate aus einem bisher

zu Galanlericwaaren verwendeten Materiale zu erzeu«
gen, unterm 24 October 1862 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Daucr des zweiten Jahres.

2. Das dem Ferdinand Piatüik auf die Erfin»
dung, gewöhnliche Spielkarten mit einem Lackirüber«
zuge zu versehen, damit sie mit Wasser gereinigt
werden köinicu, uulcim 2. November 1861 ertheilte
auüschlicbendc Privllegiiun auf die Dauer des drittcu
Jahres.

3. Das dcm Iohaun Haas, auf die Olfiudung
einer Vorrichtung, um Feuster und Thüreu wasser»
und luftdicht zu verschließen, uuterm 24. October 1852
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
zwölften Jahres.

4. Das dem Ferdinand Herzfclder, anf eine
Verbesserung der Oelvrcsscn, unterm 4. December 1862
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
zweiten Jahres.

5. Das dcm Elias Weißkopf, auf eiue Verlies»
seruug deS Verfahrens bei Erzeugung der Züudsteiue,
unterm 9. December 1854 ertheilte, seither an Stefan
Zarzehky übergangene ausschließende Privilegium auf
die Dauer deS zehnten und cilftm Jahres.

Das Ministerium für Handel und Volkswirt!),
schaft hat sich bestimmt gefnndcn. baö dem Karl
Polzcr unterm 5. März 1861 ertheilte Privilegium
auf eine Ersindung, für Schicfcrbedachung auf schräg
diagonal liegenden Latten. welches bereits laut Hau«
dcISmimstcrial-Erlasscs vom 21. November 1662. Z.
7423, hinsichtlich dcr in der bezüglichen Privilegiums-
deschreibung dargestellten Anwendung von verschiedenen
Formen der Schitferplalten wegen MangrlS dcr Ncu>
hcit anmillirt woroeu ist, uunmehr auch hinsichtlich
dcr Anwendung schräg liegender Latten zur Schiefer»
ciudcckung, wegen Mangels der Neuheit iu Gemäßhril
deS §. 29 Nr. 1. lit. u. dl>. außer Kraft zu sehen
u»d daher nur mehr hinsichtlich des erübrigenden
TheileS. d. i. nämlich bezüglich der iu dcr Pliullc.
giumö'Veschrcibung Polzer's dargestellte» Kilte zum
Verstreichen der Schieferfugcu aufrecht zu erhalten.

Wilu am 2. Dezember 1863.

Das MiuiNerium für Handel und Volkswlrthschast
hat stch bestimmt gefunden, das dem Alexander Ve«
schoruer unterm 8. Juli 1861 ertheilte, seither an
dessen Gattin, Maria Vcschorner übergegangene, Pu -
vilcssilinl anf dis Erfindung metallener Tooteusärge.
bezüglich der in dcr dcizn gehörigen Veschreil'Nüg dar-
geNclllcn Anwendung von Zmkpwttcn (Zinkblech) wegen
Mangels der Neuheit, in Gemäßheit des § 29 Nr.
l. lit. n, lil), des Privi.cglengtscheö außer Kraft zu
sctM. hinsichtlich der Anwendung von verzinkten und
verbleiten Eisenplatten (verzinktem und verbleitem
Eisenblech) jedoch auch fcruerhin aufrecht zu erhalten.

Wien am 14. November 1863. '

Das Handelsministerium hat von der Anzeige,
daß Raphael Hirz P'hcle. OsiaS Sternbach. Moses
Präger. Isak Ootü'eb und Josef H.ssch Altmann daS
ihnen unterm 26. I» l i 1863 alls cine Erfindung in
dcr Darstellung von Paraffin und anderer zur Be-
leuchtung und als Schmiermittel verwendbarer Ocle
aus dcm Vcrgwachse (Erdwachse) erideiltc Privilegium
laut Cessionömkünde,I<W. Lembcrg den 30, September
1863 an die Glscllschaft^unter der Firma: ..K. k.
liui!schli,g. privil. erste österreichische Paraffin« und
Paraffin.Kcrzenfabrik V. Laudesberg ̂ ' Comp.", zu wel.
cher alich die bisherigen Privllegnimssigcnlkümer uud
Oldenten als Mitglieder gehören, auf die Daucr von
drei Iabren abgetreten habcu. so wie vou dem Gc-
sellschaftsvettragc. <1<w. Wien am 30. Juli 1863.
worm die Quoten der Einlagen und bcr Gewinnst'
anlhcile der einzelnen Gestlljchaftsmiigliercr stipulirt
crscbcinen. Kenntniß genommen uno die Einregistrirung
dieser Ucl'rrtragimg iln P'tv-'Negister veranlaßt.

Gleichzeitig wnrde dicscs Pnuilcgiuin auch auf
die Dauer deS zweiten und drillen Jahres verlängert.

Wien am 19. Nevemder 1863. '

(»86—l) Nr. 527«.

Kundmachung.
Bei dcr Schiffer von Schifferstcin'schcn

Alumnatsstiftuug wcrdcn die mit Verordnung
des vorbcstandcuen k. k. illyr. Guberniums vom
3. November 1646, Z. 25»UlN, krcirlcn sechs
Handstipcudicn jedes im Iahvcöbctrage von
»4«» fl. öst. W. vom 2. Semester beö lauf
Schuljahres zur Wiederdeschung ausgeschrieben.

Zum Geuuße dieser Stipendien, deren Wer-
leihungsrechc dem hochwürdigen fürstbischosiichen
Ordinariate in Laibach zusteht, sind berufen
arme Studierende, welche dem Stifter verwandt,
und in deren Ermanglung aus der Stadt Krain-

bul'g gebürtig sind. Diese Stipendien können
von den Gymnasialschulen angefangen und bis
zur Zurücklegung dcr achten Gymnasialklaffe,
sodann aber nur noch in der Theologie so lange
genossen werden, als dem Stiftlinge nicht ein
Scminaröplatz dieser Stiftung zugewendet wer«
den kann. Bewerber um dieselben haben ihre
mit dem Taufscheine, Pocken, und Armuthszeug-
nisse, dann mit den Schulzeugniffen von den letzten
zwei Semestern, und wenn diese aus dem Titel
der Anoerwandtschaft in Anspruch genommen
werden, mit den Beweisen über die Verwandt-
schaft mit dem Stifter belegten, an das fürst-
bischö'fliche Ordinariat zu Laibach zu stylisiiendcn
Gesuche

bis «8. J u n i l. I .
unmittelbar bei demselben zu überreichen.

Won der k. k. Landesregierung Laibach am
,9. Mai ,864.

"(N9^3) Nr."47ttz7

Kundmachung.
Ein krainisches Stipendium für Hörer der

niederen Chirurgie an der k. k. Universität in
Graz im jährlichen Betrage von l26 st. öst. W.
ist in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben
b i s E n d e M a i d. I .

ihre Gesuche, worin nebst Alter, Armuth und
überstandener Äuhpocken-Impfung, der bishe-
rige Fortgang in den medizinisch - chirurgischen
Studien und die Kenntniß der krainischen oder
slovenischcn Sprache nachgewiesen werden muß,
durch das Dekanat dcr medizinischen Fakultät
der k. k. Grazer Universität an die hiesige Lan-
desregierung zu leiten.

Von dcr k. k. Landesregierung für Kram.
' Laidach am 14. Ma i !8l l4.

"(l«5^i) "Nr. 594«.

Konkurs-Kundmachnng.
Von dcr k. k. Fmanz-Landes-Direktion für

Steiermark, Kernten, Krain und das Küsten-
land wird bekannt gemacht, daß iu Folge der
Umgestaltung des derzeitigen Tabak»Subverlages
zu Drachenburg, im politischen Bezirke gleichen
Namens, in eine Großtrafik, dieser Großoer-
schlcißplatz im Wege dcr öffentlichen Konkurrenz'
mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerle unter
folgenden Bedingungen überlassen werden wird.

1. Die Großtrafik Drachenburg, mit wel,
chcr auch der Stcmpclmarken . Kleinverschlciß
verbunden ist, wird demjenigen geeignet er-
kannten Bewerber verliehen werden, welcher
die geringste Verschlcißprovision anspricht.

2. Dieser Gcoßverschleißer, wclch.r bisher
dem Tabakdistrikisverlage in Cilli zur Fassung
zugewiesen war, hat in Hinkunft seinen Ma-
terialbedarf bei dem 4 ^ Meilen entfernten
Subverlage St . Marcin zu fassen, und es sind
demselben 32 Trafikanten zur Fassung zuge-
wiesen, welche jedoch nach Bedarf entweder
vermehrt oder vermindert werden können, ohne
daß dagegen dem Gtosivelschlcißer eine entschei-
dende Einsprache zusteht.

3. Nach dem Erträgnißausweise, welcher
bei der k. k. Finanz-Bezirks Direktion in Mar-
burg uud beim k. k. Steueramte Drachenburg
sammt den näheren Bedingungen und Ver»
lagsauslagen eingesehen werden kann, belief sich
der Verkehr in dem vorbezcichneten Zeiträume
vom l . Februar l8«3 bis Ende Jänner l«<54
an Tabak 19342 Wiener Pfund, im Geldwerthe
von l32U7 fi. 8? kr. und der Betrag der ver-
schließencn Stempelmarken auf 65lN fl, 70 kr.

4. Bezüglich der Stempelmarken ist die
Großttafik als Kleinverschlciß für alle Gattun-
gen Stempelmarken mit einer l ^ V o l i a / n Vrr-
schleißprovlsion aufgestellt, uud zur Fassung dem
k. k. Stcueramte Drachenburg zugewiesen.

5. Nur die Tabak-Verschleiß-Provision
hat den Gegenstand des Anbotes zu l'ilden.

6. Für diesen Verschleißplah ist, falls der
Ersteher das Tabakmaceriale nicht Zug für Zug
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zu bezahlen beabsichtiget, ein stehender Kredit
von 45tt fl. bemessen, welcher durch eine in
der vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution
im gleichen Betrage sicherzustellen ist.

7. Der Großverschleißer must immer mit
einem solchen Vorrathe an Tabakmatcriale ver-
schen sein, welcher im Werthe mindestens dem
Betrage des eingeräumten Kredites gleichkömmt.

8. Die Fassungen an Atempelmarkcn sind
nach Abzug der systemmaßigen l ' / ^ Pwvi<
sion für sämmtliche Sorten ohne Unterschied
der höheren oder minderen Gattung sogleich
baar zu berichtigen,

U. Die Kaution für den krcditirten Ma-
terialwert!) von 45l) si. ist noch vor der Ueber-
nahme dl'S Kommissionsgeschäftes, und zwar
lällczstcnä binnen 6 Wochln vom Tage der dem
Erstehe bekannt gegebenen Annahme seines
schlifllichcn OssertcS zu leisten.

IU. Die Bewerber um diesen Verschleiß'
platz haben ltt"/^ der Kaution im Betrage von
45 si. a!5 Vadium entweder bei dem k, k.
Steueramte Drachenburg oder bei der k. k.
Sammlungskasse in Marburg zu erlegen, und
dle diesifsllige Quittung dem Offerte beizuschlic-
ßen. Jenen Offercnten, von deren Anbote
kein Gebrauch gemacht w i rd , werden nach ger
schlossener Konkurrenzverhandlung dle Vadien
sogleich zurück gestellt. Das Vaoium deö Er,
stehcrs hingegen bleibt entweder bis zum Erläge
derKaution, oder, falls das Matenale Zug für
Zug baar bezahlt werden wil l , bis zur voll«
ständigen Bevorräthigung zurückbehalten.

11. Die schriftlichen Offerte sind versiegelt
längstens

b i s zum 9. J u n i d. I . ,
Mittags 12 Uhr, um welche Stunde die kom-
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Vor-
stande der k. k. Finanz-Bezirks - Direktion
Marburg zu überreichen, und von Außen mit
der Aufschrift: „Offert für die Tabak«Großtrafik
in Drachenburg" zu bezeichnen, und nach dem
am Schlüsse beigefügten Formulare zu verfassen.
Dieselben müssen mit der Nachweisung über
den Erlag des VadiumS, über die erlangte
Großjährigkeit und tadellose Sittlichkeit deö
Bewerbers belegt sein.

l2 Der Bewerber um diesen Großver-
schleißplcitz hat sich in seinem Offerte ausdrück«
lich zu verpflichten, denselben entweder:
n) gegen Bezug einer in Perzenten auszudrük«

kenden Provision, oder ,
1i) gegen Verzichlleistung auf eine Provision, oder
^) gea/n Bezahlung eines bestimmten jährlichen

Betrages an das Gefalle (Gewinnrücklaß
Pachtschilling) zu übernehmen;

in diesem Falle ist der Pachtschilling in monat«
lichen Raten vorhinein zu erlegen, und es kann
wegen eines nur eine Monatsrate betragenden
Rückstandes selbst dann, wenn er innerhalb der

Dauer deö Aufkündigungstlrmines fäl l t , der
Verlust des Verschlelßplatzes von der Behörde
sogleich verfügt werden.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf«
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten, oder
sich auf die Anbote anderer Bewerber beziehen,
werden nicht berücksichtigt. Bei gleichlautenden
Anboten wird sich die höhere Entscheidung vor<
behalten.

13. Ein bestimmter Ertrag wird eben so
wenig zugesichert, als eine wie immer geartete
Entschädigung oder Provisionserhöhung statt-
findet.

14. Die gegenseitige Aufkündigungsfrist
wird, wenn nicht wegen eines Gebrechens die
sogleiche Einsetzung vom Vcrschlcißgeschäfte ein-
zutreten hat, auf drei Monate festgesetzt.

l5>. Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesch zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen cineS Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Ge<
fällsübertretuag, insoferne sich dieselbe auf die
Vorschriften rücksichtlich deS Verkehres mit Ge-
genständen der Staatömonopole bezieht, dann
wegen eines Vergehens oder wegen einer Ucber-
tretung gegen die Sicherheit des Eigenthums
schuldig erkannt oder wegen Abgang der Beweise
von der Anklage freigesprochen wurde, endlich
gewesene Verschleißer, von diesem Geschäfte
entsetzt wurden.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber̂
nähme de3 Werschleisigeschäftes zur Kenntniß
der Behörde, so kann das Verschleißdefugniß
sogleich abgenommen werden.

K. k. Finanz« Landes » Direktion Graz am
ll) . M a i 1V64.

F o r m u l a r des O f f e r t e S :
Ich EndeSgefertigter erkläre mich bereit,

die Großtrafik in Drachenburg unter genauer
Beobachtung der dießfallö bestehenden Vor
schriften und insbesondere auch in Bezug auf
die Erhaltung deS vorgeschriebenen Material-
Lagervorratheö gegen (hier ist der vom Offeren-
ten gestellte Anspruch im Sinne des obigen
12 Absatzes dieser Kundmachung, und zwar
mittelst Ziffern und Buchstaben einzuschalten)
zu übernehmen.

Die in der Konkurrenzkundmachuug ange<
ordneten Beilagen und Nachweisungen sind hier

ngeschlossen.
N. N. am

N. N.
Eigenhändige Unterschrift,
sammt Angabe heö Standes

und Wohnortes.
V o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung der Groß - Trafik in
Drachenburg.

(182—3) Nr. 554«.

Kundmachung.
Die k. k. Tabak-Großtrasik zu Hüttcnberg

wird im Wege der öffentlichen Konkurrenz mit»
telst Ueberreichung schriftlicher Offerte, welche
längstens

biS zum 6. J u n i 1864,

»2 Uhr MlttagS, bei der Vorstehung der k. k.
Finanz. Bezirks-Direktion in Klagenfurt abzu-
geben sind, dem geeignet erkannten Bewerber
verliehen.

Die näheren Bedingnisse und die mit diesem
Vcrschlcißgl'schäftc verbundenen Obliegenheiten,
sowie der Ertrags-AuSweiS und die Verlaqs-
AuLlagcn sind bei der k. k. Finanz-Bezirks'Di,
rektion in Klagenfurt einzusehen.

Uebrigens wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte dieser
Zeitung vom 23. Ma i l. I , , Nr. l ! 5 , bezogen.

Von der k. k. stcier.-illyr.-kustenl. Finanz-
Landes-Direktion Graz am lU. Ma i 1864.

(183—2) Nr. 342«.

Konkurs-Kundmachung.
Bei der Postdirektion in Trieft ist eine

Konzcptspraktikantenstelle mit dem Adjutum
jahrl 35<» si. und der Verpflichtung, sich einer
sechswöchentlichcn probeweise» Verwendung zu
unterziehen, dann nach der Beeidigung und vor
dem Antritte der eigentlichen Konzeptspraxis
durch ein halbes Jahr bei der Postmanipulation
verwenden zu lassen, zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge«
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
der juridisch-politischen Studien und abgelegten
Staatsprüfungen, dann der vollkommenen Kennt-
niß der deutschen und italienischen Sprache

b innen d r e i Wochen
bei der obgenannten Postdirektion einzubringen.

K. k. Post-Direktion Trieft am 19. Mai
1664.

( I 8 U - 2 ) Nr. 3230.

Kuudmachung.
M l t dem Tage d<r im Laufe dieses Mo-

nates stattfindenden Eröffnung der Eisenbahn-
strecke von Klagcnsurt nach Villach wird zu
Folge hohen Handelöministerial-Erlasses vom
4. d. M . , Z. " " / . ° , o , bei den zwischen
Laibach und Villach kursircnden Mallefahrtcn
die Passagicrsaufnahme auf den Hauptwagen
beschränkt.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Postdirektion Trieft am 16. Mai 1864.


